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Einleitung

 • Selbsthilfe
 • Schutz
 • Feuer
 • Wasserversorgung
 • Navigation 

Diese fünf Punkte sind die wichtigsten Aspekte beim 
Überleben in der Wildnis. Sie bilden das Herzstück dieses 
Buches. Aufbauend auf meinen Erfahrungen im Outdoor-
Leben habe ich ein Survival-System mit fünf mal fünf Ele-
menten entwickelt, das Ihnen helfen wird, in der Wildnis zu 
bestehen.

Der Ausdruck Bushcraft ist ein Überbegriff für die Fähig-
keiten, die man braucht, um in der Natur zu bestehen und 
mit ihr zu leben. Damit das gelingt, muss man absolut sat-
telfest sein, was die oben genannten fünf Punkte angeht. In 
meinem Fünf-mal-Fünf-Survival-System wird alles erläu-
tert, was man dafür wissen muss, unter Verzicht auf überflüs-
sige Informationen. Im Amateurfunk bestätigt man mit dem 
Ausdruck »5 x 5«, dass das Signal stark und verständlich ist. 
Auch das Fünf-mal-Fünf-Survival-System bringt die Dinge 
klar und verständlich auf den Punkt, und genau das macht 
es so effektiv.
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Dieses Handbuch behandelt zunächst die fünf Kernele-
mente des Survivals und dann jeweils die fünf wichtigsten 
Aspekte jedes dieser Elemente. Diese sind entscheidend, um 
kurzzeitig in der Wildnis zu überleben, aber in diesem Buch 
wird es auch um die Fähigkeiten und das Wissen gehen, das 
man braucht, um über einen längeren Zeitraum in der Natur 
zu bestehen. Die richtige Art der Selbsthilfe, die Auswahl 
eines geeigneten Lagerplatzes und die Errichtung eines 
Unterstandes, die Sicherung der Wasserversorgung zum 
Überleben, der Umgang mit Feuer zur Signalgebung, die 
Orientierung in der Natur – all diese Kernelemente des Sur-
vivals und die Art und Weise ihres Zusammenspiels werden 
in diesem Buch beschrieben.

Dieses System verwende ich auch in der Pathfinder 
School, wo ich jedes Jahr Hunderte von Teilnehmern aus 
den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Gruppen – Zivi-
listen, Polizeibeamte, Angehörige des Militärs oder von 
Such- und Rettungseinheiten – darin unterrichte, wie man 
in der Wildnis überlebt. Mit diesem Buch werden auch Sie 
die Grundlagen des Überlebens in der freien Natur erlernen.

– Dave Canterbury
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Kapitel 1

DIE KERN ELEMENTE  
DES SURVIVALS

I n diesem Kapitel erfahren Sie das Wichtigste 
über die fünf Kernelemente des Survivals. Außerdem 

wird es um die notwendige Ausrüstung gehen, etwa um 
Messer und Sägen oder um Zündquellen wie Auerme-
tallstäbe. Darüber hinaus brauchen Sie auch Material, 
um sich zu bedecken und zu schützen, Werkzeug für 
anfallende Reparaturen, Schnüre sowie weitere Dinge, 
die in Notsituationen helfen. In diesem Kapitel lernen 
Sie alles, was Sie wissen müssen, um bestens für einen 
Outdoor-Trip vorbereitet zu sein. 
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